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Telegramm .
IH Berlin , 7 . Okt . (Offiziell .) Versailles , 6 . Okt .

ffester » haben Patrouillen - Gefechte der gegen die Loire
reifenden 4 . Kavalleriedivision stattgesunden . 1500

Mobilgarden wurden von der 6 . Kavalleriedivision
aus der Gegend von Montfort vertrieben . — Vor Pa¬
ris am 5 . und 6 . d . nichts Neues .

Die „ Kreuzztg ." vernimmt , es sei von der Einbe¬
rufung des Reichstages im November die Rede .

Minister Delbrück ist von Neuem in das Hauptquar¬
tier berusen worden und dahin abgegangcn .

Bezüglich des von der „ Situation " veiöffentlichtcn
angeblichen Manifestes Napoleons wird versichert , daß
ein Schriftstück ähnlichen Inhalts nicht in ' s Haupt¬
quartier gelangt ist , daß die Beziehung des Schrift
stückes auf die Unterredung zwischen dem Kaiser und
König in das Gebiet der Erfindung gehört , und daß
das ganze Schriftstück zweifellos apokryph ist .

Rußlands Rüstungen .
Es gibt einen starken allgemeinen Grund , der Blick

aus Europa ' s politische Lage , welcher dafür spricht , daß
Rußland über eine kriegerische Aktion brütet und dcß -
falls Vorbereitungen trifft . Denn ein günstigerer Mo¬
ment , wie der gegenwärtige , dürfte für den Marsch
nach Konstantinopel nicht leicht wiederkehren .

Der Lärm über russische Rüstungen hat den türki¬
schen Gesandten in Wie » veranlaßt , den russischen Ge¬
sandten darüber zu befragen . Der „ A . Ztg .

" schreibt
man deßfalls : Herr v . Nowikow ergriff aber , wie cs
scheint nicht ungern , die Gelegenheit dieser Unterredung ,
um den Vertreter der Pforte auf die vorliegende Thai -

fache hinzuweisen , daß die Quellen jener Alarmnach¬
richten aus Konstantinopel und in zweiter Reihe auf
Bucharest zurückzuführen seien , insbesondere auch auf
die Besorgniß , mit welcher die Pforte plötzlich sich ge¬
genüber einer ganz neuen Lage in Europa beffndet .
Herr v . Nowikow soll seinen türkischen Kollegen ein¬
dringlich ersucht haben , zu erwägen , daß die Fortsetzung
solcher Beunruhigungen allerdings endlich doch die Ge¬
fahr ernster Folgen heraufbeschwercn könne .

Von Berlin wird unterm 3 . d . der „ Köln . Volks -

Ztg .
" geschrieben : Unsere Haut - Finance ist von nicht

geringem Schrecken über die kriegerischen Rü¬
stungen Rußlands erfüllt . Personen , die in Be¬
ziehung zur hiesigen russischen Gesandtschaft stehen , ver¬
sichern , daß gestern Depeschen aus Petersburg hier ( in
Berlin ) angekommen seien , welche eine kriegerische Ver¬
wickelung im Orient als unvermeidlich darstellen .

Aller Dementirungen ungeachtet ist man auch in
Wien fortgesetzt des hartnäckigsten Glaubens an das
Bestehen russischer Rüstungen .

Die „ N . Fr . Pr .
" spricht von einer viel Kredit ver¬

dienenden Version , welcher gemäß es eine kaum anzu¬
zweifelnde Thatsache wäre , daß unmittelbar vor Aus¬
bruch des preußisch französischen Kriegs in Ems ein
vielbedeutender preußisch - russischer Vertrag zwischen Fürst

Gortschakoff und Graf Bismarck unterzeichnet worden
ist , welcher für das ganze Verhallen Rußlands wäh¬
rend und nach dem Kriege bestimmend ist . So dicht
auch der Schleier ist , den man in Berlin und Peters¬
burg über dieses Grheimniß gebreitet hat , so bestimmt
heißt es , daß der Pfortengesandte in Berlin , Aristarchi
Bey , die ersten Spuren desselben zu entdrcken gewußt
habe . Daß es seitdem geglückt sei, dem Geheimniß
tiefer auf den Grund zu sehen, gehe aus der in türki¬
schen und englischen T » plomatenkreisen verbreiteten
Kenntniß mehrfacher Bestimmungen des preußisch -russi¬
schen Abkommens hervor . Als die wichtigsten nennt
man die Verpflicht » ng Rußlands zur akti¬
ven Theilnahme am Krieg gegen Frank¬
reich , im Falle dieses über eine bestimmte
Grenze hinaus gegen Preußen siegreich ge¬
wesen wäre , und die Regelung der Haltung Preu¬
ßens Rußland gegenüber » ach eventueller Besiegung
Frankreichs . In dieser letzteren Bestimmung liegt der
Schlüssel zu dem , was die Zukunft bringen wird . Viel¬
fach glaubt man zu de>- Annahme berechtigt zu sein ,
daß Preußen sich veepflichtel habe , für gewisse Even¬
tualitäten Oesterreich gegenüber dieselbe Stellung zu
nehmen , wie sie Rußland gegen Oesterreich bei Aus¬
bruch des preußisch - französischen Kriegs genommen hat .

Der „ Oesterr . Volkssid .
" schreibt : „ Das Miß¬

trauen gegen Rußland ist in London wie in Konstan¬
tinopel sehr rege ; wenn Wien darin nicht zurücksteht ,
so hat cs wohl gute Gründe . Erstlich unterliegt es
keinem Zweifel , daß bei den Wühlereien unter der sla -
vischen Bevölkerung Oesterreichs russische Hände fort¬
während im Spiele sind ; zweitens ist das Verlangen
nach dem Bosporus in Petersburg gerade so unaus¬
rottbar , als das nun freilich stark gedämpfte Begehren
der Franzosen nach dem Rheine . Wenn nun aber auch
Rußland auf die Annexion unserer slavischen Provin¬
zen nicht ausgehen sollte , so würde seine Ausbreitung
an Stelle der heutigen Türkei für uns im Süden und
Osten gerade so eine unerträgliche Lage schassin , wie
sie Preußen , auch ohne Annexion unserer deutschen
Reichslheile , durch Herstellung der in Berlin centra -
lisirten „ deutschen Weltmacht " für uns im Norden und
Westen schaffen würde . Von den zwei riesigen Zan¬
gen , All - Rußland und All - Deutschland , umfaßt , wie
lange könnte Oesterreich bestehen ? Das ist nun aber
eine Gefahr , die nicht seit gestern datirt . Wenn sie
die Börse in einer großen Hausse - Bewegung wie eine
plötzliche Erscheinung an die Wand malt , so ist das
freilich nur Schwindel und einfache Baisse - Speku¬
lation ."

- P Karlsruhe , 8 . Oktbr . Man schreibt der „ Köln .
V . - Z ." aus Berlin , allerdings nur in einer Privat -

korrespondenz , daß die Erzählung von einem eigen¬
händigen Briefe , den der Papst durch Vermittlung des
Bischofs von Paderborn an den König Wilhelm von
Preußen gesandt haben soll , nichts als müßige Erfin¬

dung sei und folgcweise auch die angebliche Antwort
des Königs . Dieser Nachricht haben wir sofort keinen
Glauben geschenkt, da das Faktum uns zu sehr außer¬
halb der Natur der Dinge zu liegen schien.

§ 8 Vom Rhein , 6. Okt . II . Die offizielle „ Gazetta "
von Florenz machte die Welt mit dem Wortlaute des
Briefes bekannt , den der König Viktor Emanuel an
den Papst gerichtet hat wenige Tage vor dem Einfälle
in das Restgebiet des Kirchenstaates . Mit der
„ Liebe eines Sohnes "

, mit dem „ Glauben eines Ka¬
tholiken "

, mit der „ Loyalität eines Königs " wendet sich
der Herrscher Einheits - Italiens nochmals an das „ Herz
des Heilgen Vaters " — den obersten Hüter des „ katholi¬
schen Glaubens "

, der „ christlichen Liebe " und der „ Loyali¬
tät der Könige "

, der unter allen Sterblichen am we¬
nigsten nöthig hat , belehrt zu werden über die „ Ge¬
witter voller Gefahren , welche Europa bedrohen "

, —
um dem Oberhaupte der Kirche seinen Schutz anzubie¬
ten gegen die „ kosmopolitische Revolutionspartei und
deren letzten Schläge gegen die Monarchie und das
Papstthum .

" Seine Minister lassen ihn in dem Briefe
sagen : „ Ich weiß , heiligster Vater , daß die Größe
Ihrer Seele niemals geringer sein wird , als die Größe
der Ereignisse , aber ich , als katholischer und italieni¬
scher König und als solcher Hüter und Verwahrer
durch die göttliche Vorsehung und durch den Willen
der Nation der Geschicke aller Italiener , ich erkenne die
Verpstichtung , gegenüber von Europa und der katholi¬
schen Welt , für die Erhaltung der Ordnung auf der
Halbinsel und der Sicherheit des heiligen Stuhles die
Verantwortlichkeit zu übernehmen .

"

Offener wäre es gewesen , lediglich anzuführen : als
vorgeschobene Spitze des revolutionären Nationalitäts¬
prinzips und der Einheitsstaats -Idee bin ich nach mei¬
ner bisherigen Laufbahn gedrungen , und geschoben , Ew .
Heiligkeit auch den Rest Ihres Gebietes zu nehmen
und mir selbst die weltliche Fürstenkrone aufzusetzen ,
welche durch viele Jahrhunderte das Oberhaupt der
Kirche getragen hat . Wie ich , als der Tod mir nahte ,
bekannt habe , thut das mir leid , aber ich befinde mich
in der Hand der Parteien , meine Minister sind es ,
die mir die Gewaltschritte gegen die Freiheit und Un¬
abhängigkeit der Kirche und zu deren Beraubung auf -
nöthigen .

Wenn wir aber den König Viktor Emanuel , dessen
Regierung der Kirche so viele und schwere Unbill zu -
gefügt hat , in dem Augenblicke , wo in dem Werke der
Hinterlist , der Lüge und Untreue der letzte und höchste
Akt gespielt werden soll , bei dem heil . Vater als Ka¬
tholik , mit dem „ Glauben eines Katholiken "

, mit der
„ Liebe eines Sohnes "

einführen sehen , so überkömmt
uns ein wahres Grauen ob solcher maßlosen wider¬
lichen Heuchelei . Das lautet doch gewiß wie grenzen¬
loser Hohn , am Schluffe des königl . Briefes an den
Papst zu sagen : „ Ich bitte Ew . Heiligkeit , mir Ihren
apostolischen Segen zu verleihen und die Gefühle mei¬
ner tiefsten Verehrung entaegennehmen zu wollen . Euer

» algarde schritt ein , und obgleich der Kaufmann selbst diesem
Korps angchörte , ward sein Laden geschlossen und der Häring
als corpus delicti an die Thüre genagelt . „ Es war diesen
Morgen säst unmöglich , sich Fleisch zu verschaffen "

, fügt der
Korrespondent hinzu . Aehnlichcs erzählt auch der Korrespondent
der „ Morning Post " : „ Heute ( am 28 .) begann die beschränkte
Fleischvertheilung , 500 Ochsen und 10,000 Schafe . Um 5 Uhr
Morgens machte man Quene bei Duval , dem großen Fleischer
in der Rue Tronchet . Die Nationalgarde mußte die Ordnung
aufrecht erhalten , da die Männer sich in der Reihe prügelten
und die Frauen in Ohnmacht fielen . Um 7 Uhr Vormittags
war nicht ein Bissen Fleisch mehr zu haben ,

^Französische Arbeit .) Scherzhaft ist es anzusehen , wie
die französischen Gefangenen arbeiten . Lucus a non lucendo .
Wenn einmal Einer den Spaten hebt , schauen zehn Andere
mit den Händen in den Hosentaschen vergnüglich zu . Wir

fragten im Lager auf dem Linsenbcrg bei Mainz einen der

Müßigen , ob man das bei ihnen zu Lande arbeiten heiße ,
worauf die kurze Antwort : Lab ! loi nous travaillons pour
le roi de Prusse !

— Erfahrene Schäfer und alte Jäger prophezeihen mit
aller Sicherheit einen recht harten Winter ; jene , weil Michaelis
hell und kalt gewesen sei und den ganzen Tag über eine

scharfe Briese von Osten her geweht habe ; diese , weil das

Heidekraut so üppig blühe und das welkende und abfallende
Laub so fest an den Bäume » haste , auch weil an den Eichen
das n achgeschobene zarte Holz sich mit zugleich von den Zwei¬

gen ablöse n . s. w .

Verschiedenes .
Offenburg , 4 . Okt . In der Schwurgerichtssitzung vom

30 . v . M . kam die Anklage gegen den früheren Ochsenwirth
König von Kork wegen Brandstiftung zur Verhandlung . Der

Angeklagte , in den besten Veihältnisscn lebend , aber dem Trünke

ergeben und als dem Eigcnthum als gefährlich bezeichnet ,
wurde trotz hartnäckigen Läugnens für Schuldig befunden , am
14 . August d . I . in der Scheuer des Jakob Waffenschmied in
Kork Feuer gelegt zu haben , wodurch zwei Oekonomiegebäude
ganz und ein Wohngebäude thcilweise in Asche gelegt wurden .
König wurde zu 6 Jahren Zuchthaus verurtheili .

Freiburg , 4 . Okt . ( Schwurgericht .) Karl Weber , Schu¬
ster von Kenzingen , lebte mit seiner Frau im Unfrieden , so daß
diese mit ihren Kindern ihn verließ . Da feine Frau bei ihrer
Mutter und ihr -m Bruder Hülfe suchte , wurde Weber diesen
feindlich gesinnt und zündete in der Nacht des 5 . August den
Stall seines Schwagers an . Das Feuer griff um sich und
zerstörte mehrere Gebäude . Der Schaden an Gebäuden beläuft
sich auf 2770 fl . ; der Schaden an Fahrnissen auf 4176 fl.
Karl Weber wurde zu 9 Jahren Zuchthausstrafe ( 6 Jahren
Einzelhaft ) verurtheilt .

Saarbrücken , 4 . Okt . Ein Bergmann B . , welcher am
29 . Juli bei einem Vorpostengefecht bei Gersweiler den Fran¬
zose» die Stellung der Preußen verrieth und sie in feinem
Hause mit den Worten aitfeuerte : „ Schießt nur die Hunde
von Preußen tüchtig zusammen ! " wurde von den gestern ge-
fchlossenen Assisen wegen Vaterlandsverrath zu zwei

Jahren Zuchthaus und zum Verluste der bürgerlichen Ehren¬
rechte verurtheilt .

Offenbach , 29 . Sept . Der Tod fordert aus den Reihen
unseres Offenbacher freiwilligen Turn er - S a nit äts -

korp s , welches jetzt größtentheils zurückgekehrt ist, noch immer
neue Opfer . Zwei Mitglieder sind bereits verschieden . Mehrere
liegen am Typhus und den Blattern schwer krank darnieder ,
über einzelne , welche noch in Belgien und Frankreich in Laza -

rethen Zurückbleiben mußten , fehlt jede Nachricht . Ticferfchitt -
ternd traf heute Nachmittag die hier anwesenden Mitglieder
unseres Korps die Trauerkunde , daß unser Führer und väter¬

licher Freund , Graf Alexander von Rex , kurz nach feiner An¬

kunft aus seinem Stammsitz Zehista bei Pirna , an den Folgen
der schwarzen Blattern verschieden ist. Derselbe hatte unser
Korps im Verein mit dem Rittmeister v . Stammer aus Dres¬
den von den Spicherer Höhen in die Schlachten bei Metz ,
Villers , Beaumout , Mouzon und Sedan geführt , und haben
dieselben alle Beschwerden und Gefahren des Krieges unaus¬

gesetzt mit uns getheilt .
— Aus Paris erhielt „ Daily - Telegraph " eine Korrespon¬

denz , worin berichtet wird : Fleisch und Brod werden zu den

gewöhnlichen Preisen verkauft , aber alle Luxusartikel sind theuer .
Ein Pfund Butter kostet 6 Franken , ein Ei 5 Sous . Dagegen
kann man ein Pferd sür eine Bagatelle wie */ , Franken kaufen .
Es wird bald gefährlich werde » , in Ernährungs -Angelegenheiten
mit dem Volke zu spaßen . Man erzählt von einem Kausmann ,
der sür einen geräucherten Häring 50 Centimes verlangte ; der

Käufer erhob großen Lärm über diese Erpressung ; die Ratio¬



Heiligkeit untcrthänigster , gehorsam st er und
ergebenster Sohn Viktor Emanuel, " während die
Truppen sich bereits in Marsch gesetzt haben , den
Stoßineherz - Befehl ouszuführen ! Als Katholik kann ,
soll und muß der königliche Briesschreibcr wissen und
ebenso seine Minister , daß was man im Begriffe stehet
zu thun , die direkteste und abscheulichste Verläugnung
des Glaubens und der Liebe eines wahren Katholiken
ist ; nicht minder kann und wird dein „ katholischen und
italienischen König " bekannt sein , wie gar sehr ihm
von der kathol . Welt das Mandat mangelt , sür
die Sicherheit des heil . Stuhles die Verantwortlichkeit
zu übermhmcn , und daß es vielmehr der entschiedene
Wille der kathol . Welt ist , den Besitz des Papstlhumcs
als heilig und unverletzlich respektirt zu sehen . Mit
dem Eroberungszuge beging Viktor Emanuel eine
schnöde Verhöhnung der Millionen Katholiken in allen
Ländern des Erdballes , welche durch lange Jahre so
reichliche Licbesopfer sür die Ausrechihaltung der Un¬
abhängigkeit des Papstes durch die Souveränetät über
einen der Kirche gehörenden Fl «ck Erde gebracht haben ;
eine Verhöhnung des Volkswillens , wie gr «llcr
und maßloser sie nicht gedacht werden kann . Der ent¬
schiedenste Protest aus allen Theilen der Erde wird
sich erheben gegen diese Usurpation , gegen den ange¬
maßten sogenannten Schutz der Kirche und der geist¬
lichen Unabhängigkeit des Oberhauptes der katholischen
Kirche — welcher Schutz in der That ein Rinaldini¬
streich ist — die Völker werden ihre Regierungen
drängen , sür der Kirche und der Katholiken gutes
Recht aufzutrcten , falls nicht das Königthum Viktor
Emanuels , das kläglicher Weise sür sich selbst Deckung
sucht unter dem vorgeblichen Schutze des Papstthums ,
der Volksherrschaft , d . h . der demokratischen Regierung
auf christlicher Grundlage , nicht der Pöbelherrschast
und dem Jakobinismus , in Bälde wird Platz machen
müssen .

Berlin . 4 . Oft . Die bisher veröffentlichten einund-
siebcnzig Verlustlisten geben Mitthcilungen über 131
Truppeniheile , 24 Stäbe und eine Anzahl von Sani¬
täts - Detachements . Nach Berichtigung von Fehlet n ,
welche beim Druck der Listen vorgefallcn , sowie von
Nachträgen stellt sich der Verlust , so weit er bis sttzt
bekannt , nach der Berechnung der „ Corr . S . ,

"
auf

a ) an Todtcn : 2 Generale , 43 Slübsolfizicec , 477
Subalternosstziere , 125 Feldwebel , Vice . Feldwebel , resp .
Wachtmeister und Vice - Wachtmeister , Fähnriche , Slabs -
trompeter , 758 Serganten , Unterosstzrere , Oberjäger ,
Hautboisten , Trompeter , 6785 Ellfreite , Gemeine ,
Spielleute , 7 Aerzte , Lazarelhgehülfen . Summa
522 Offiziere , 7675 Mann , st) Verwundete : 7 Gene¬
rale , 99 Stabsosfiziere , 1447 Subaltcrnosfiziere , 490
Feldwebel rc. , 2938 Unteroffiziere , 35 Aerzte , 5
Krankenträger , 29,477 Gemeine . Summa 1553
Osffzicre , 32,945 Mann , c) Vermißt : 1 Oberst , 12
Offiziere , 5 Vice Feldwebel , 2 Fähnriche , 1 Regiments -
Tambour , 97 Unteroffiziere , 5755 Gemeine . Summa
13 Offiziere , 5860 Manu . Summa des Abganges
2088 Offiziere , 46,480 Mann .

Der Oberbefehlshaber der 1 . Armee , General der
Infanterie v . Steinmetz , erwähnt in feinem offiziellen
Berichte vom 12 . August über das Gefecht von Saar¬
brücken der Truppen und ihrer oberen Fühler mit
folgenden Worten : „ Der Unterzeichnete General von
Steinmetz , welchen um 5 Uhr Nachmittags in Eiweiler
die Meldung von dem ernster werdenden Gefecht bei
Saarbrücken traf , erreichte gegen 7 Uhr das Schlacht¬
feld , als das Gefecht in voller Höhe stand , ent¬
hielt sich jedoch persönlich einzugreifen , da General
v . Zastrow die Leitung des Gefechts übernommen hatte
und Alles geschehen war , was die obwaltenden Um¬
stände geboten . Alle Truppen haben mit unüber¬
trefflicher Bravour gefochtcn ; doch sind die Verluste
sehr schwer . Die Ehre des Tages gebührt den kom -
mandirenden Generalen des 7 ., 8 . und 3 . Korps , doch
muß ich besonders rühmend hervorheben , daß aus den
bloßen Kanonendonner hin die T >uppen des 3 . Annee -
Korps und der 16 . Division selbstständig herbeieiltcn ."
Die „ Zukunft

" schreibt : Die Mlfsion des hieher zu -
rückgtkehrten Minister Delbrück soll vollständigen Er¬
folg gehabt haben . Die Auffassung der nationallibe¬
ralen Partei , daß die süddeutfchen Staaten pure sich
dem norddeutschen Bunde anzuschlicßen hätten , hat
allerdings keine Geltung erlangt , indessen ist die Ge¬
wißheit gegeben , daß , wenn die Modifikationen der
norddeutschen Bundesverfassung , welche Bayern und
Württemberg beantragt und mit denen die preußische
Regierung sich einverstanden erklärt hat , von dem
Reichstage genehmigt werden , die süddeutschen König¬
reiche sofort in den neuen Bund cintreten werden .
Man vermuthet , daß dieser neue Versassungscntwurf , der
ja aech der vorherigen Zustimmung der bisherigen
Bundesgenossen bedarf , von den verbündeten Fürflen
gemeinsam in Form einer vom Hauptquartiere aus¬
gehenden Botschaft verkündet werden wird .* *

Königsberg , 7 . Okt . Ein Gouvcrncmcntsbefehl
Falckenstein

' s besagt : Das Verbot der Verfanunlungen
der sozial - demokratischen Partei ist aufgehoben . Ich
erwarte aber , die überwachenden Polizeibehörden wer¬
den mir Diejenigen anzeigen , welche durch offene

Kundgebungen Frankreich im Widerstand gegen Deutsch¬
lands Friedensbcdigungen ermuthigen , also der Kriegs¬
führung des Feindes dienen , um solche Personen
während des Kriegszustandes unschädlich machen zukönnen .

— Fulda , 6 . Okt . Zahlreiche Anmeldungen zur
Katholikenversammlung am 12 . d . sind bereits einge -
troffen . —

Frankfurt, 7 . Okt . (Frsr. Bl .) Gestern Abend wurde
das „ Franks . Journal " mit Beschlag belegt . Den
Anlaß dazu hat ein Artikel aus Mainz über die Ver¬
pflegung der Kranken auf dem Transporte gegeben . —
Auch die gestrige Nummer des „ Beobachter " ward kon -
ffscirt ; aus welchem Grunde ist uns nicht bekannt ge-
werden .

Mainz . Dem „M . A.
" zufolge werden beim Ein¬

tritt der rauhen Jahreszeit die Kriegsgefangenen in
den Kasernen und andern Räumen der Festung unler -
gebracht , die Soldaten der Garnison aber so weit
nöihig ( 6000 Mann ) bei den Bürgern einquartiert .
Auch in den umliegenden Ortschaften soll Einquartie¬
rung bevorstehen .

Stuttgart , 4 . Oktbr . (St . A .) Leider hat sich die
Rinderpest auch in Württemberg eingestellt . Zunächst
in dem großen , mit bedeutendem Viehstande versehenen
Ort Merklingen , Oberamts Leonberg . Die strengsten
Maßregeln wurden sofort getroffen .

München , 6 . Oktbr. (A . Z .) Durch königl. Ent¬
schließung vom 4 . d. wurde der bisherige Kommandant
der 7 . Jnfanteriebrigade , Generalmajor Ritter v .
Thiercck , zum Festungskommandanten von Ingolstadt
ernannt , der Oberst Diehl vom 1 . Infanterieregiment
zum Generalmajor und Kommandanten der 6 . Jnfan¬
teriebrigade befördert und der sunktionirende Oberst v.
Wissel von der 6 . zur 7 . Jnfanteriebrigade versetzt .

Geschäftsberichte , die aus Berlin hieher gelangen ,
versichern , daß eine weitere Kriegsanleihe des nord¬
deutschen Bundes nolhwendig erscheine , und dem in
nächster Zeit zu berufenden Reichstag die entsprechen¬
den Vorlagen zugchen werden .

Ein Telegramm aus München vom 5 . Okt . meldet
als positiv , daß die Unterhandlungen wegen des even¬
tuellen Eintritts der süddeutschen Staaten in den Nord -
bund großen Schwierigkeiten begegnen .

Ein Telegramm aus Biüssel an den hiesigen Han¬
delsverein sagt : Die Regierung zu Paris befleißigt
sich bereits , abwiegelndc Nachrichten zu verbreiten . Die
„ Liberia " befreundet sich mit der allerneuesten aus
Tours durch diplomatische Vermittlung ihr zugestellten
Kombination , welche eine kleine Grenzberichligung zu
Gunsten Deutschlands bei Weihenburg vorschlägt .

Wien , 6 . Okt . Das ungarische Abgeordnetenhaus
ist von seinem Pläsidenten auf den 22 . d . einberufen
worden . Seine nächste Aufgabe wird die Erledigung
des Budgets von 1871 sein , soweit dasselbe vor der
Feststellung der ungarischen Quote für die gemeinsamen
Angelegenheiten bestimmt werden kann .

— Die „ Abendpost
" theilt auf Grund authentischer

Berichte mit , daß der kaiserliche Botschafter Graf
Trauttmannsdorff vom Papste in besonders zuvorkom¬
mender und auszcichnendcr Weife empfangen wurde .

Das Gerücht von der Ersetzung des Grafen Benft
durch den Grafen Anton Szecsen erhält sich . Die
Mitglieder der k. k. Botschaft zu Paris , Graf
Hoyos und Baron Pereire , sind in Tours , wohin sie
sich mit dem Fürsten Metternich begaben , von den
Mobilgardisten für preußische Spione gehalten und
verhaftet worden . Dasselbe begegnete dem k. k. Mili -
tärbevollmächtigtcn Grafen Uexküll (früher in Berlin )
und dem Major Codolitsch , der die Feldzüge in Mexiko
und in Süddalmatien m -tgemacht hat .

Fürst Karageorgevisch und die Mitangeklagten Stan -
kovich und Tricjkovich wurden in Pesth wegen Man¬
gels an Beweisen freigesprochcn .

Der Zusammentritt der Delegationen ist aus den
21 . Nov . festgesetzt . — Hr . Thiers wird wahrscheinlich
vom Kaiser empfangen werden .

In Pesth sind für Rechnung der provisorischen Re¬
gierung Frankreichs Lieferungen verschiedener Ausrü -
stungsgegenstäudc bestellt ; desgl . in Brünn und Prag .
Die Lieferungen erstrecken sich auf mehrere Monate .

Ausland .
Frankreich . Die lcgitimistischen Blätter „Gazette de

France " und „ Union "
greifen die Regierung an , nach¬

dem Graf Chambord ein Memoire halte verbreiten las¬
sen, worin derselbe seine Anhänger ausfordert , mit al¬
len Mitcln gegen die Republik zu agitircn , und deren
Sturz vorzubcreitcn , um an ihre Stelle die erbliche Mo¬
narchie der Bourbonen zu setzen . Die Orleans haben
in Biüssel ihr Hauptquartier aufgcschlagen , von wo
aus dieselben ihre Fäden spinnen , und bereits sehr her -
vortrrtende Schritte geihan haben . Dieselben schicken
sich an , denselben Weg zu machen , auf welchem Louis
Napoleon in den Besitz der Gewalt gekommen ist .

Oberst Charcttc , der die päpstl . Zuavcn komman -
dirie , ist in Tours angekommcn und wird ein Frei¬
korps errichten .

Aus Kassel wird der „ Times " telegraphirt , daß am
2 . dort ein Courier von der Kaiserin Eugenic an Na¬

poleon eintraf und noch im Laufe des Tages nachLondon zurückkehrte .
Aus Versailles wird der „ Times " geschrieben , daßdie Preußen einen Pariser Luftballon abgefangen haben .Eine Waffeufabrik in Sheffield erhielt ganz vor

kurzem von der französischen Regierunq einen Auftr, ^zur Anfertigung von 100,000
-

Chassepot Gewehren ^
Es war Vorausbezahlung angeboten , aber die Bestel¬
lung wurde abgelehnt .

Briefen aus Paris zufolge ist eine Feuersbrunst un¬
ter den Petroleum -Vorräthen in Buttes Chaumont
durch Brandstiftung entstanden . Mehrere Verhaftungenwurden deßhalb vorgenommen .

Französische Kriegsnachrichtcn besagen : Am 5 . hatder Feind Pithiviers geräumt und sich nach Toury
zurückgezogen . Ein Posten von 30 Mann mit 180
Kühen soll aufgehoben sein . Es gibt somit keiriM
Feind mehr in Loiret und Vendvme . In Chadeaudun ?
Arrondiss . und Stadt nordwestlich von Orleans , sollein Massenaufgebot im Gange sein .

Aus Le Maas wird gemeldet : Feindliche Streit -
kräfie mit zahlreicher Artillerie besetzten Pacy sur Eure
und Vernon ( auf der Linie Paris - Rouen ) nach kräfti¬
gem Widerstand der Nationalgarde .

Franctireurs haben bei Chailly ( südwestlich von Mc -
lun am linken Seineuser ) eine zahlreiche Ablheilung
Preußen , welche gegen Fontaineblean marschirten , zu -
rückgetricben . 60 Preußen blieben todt und verwundet .

Die „ France " erklärt gegenüber von böswilligen
Gerüchten , die Haltung des Generals Uhrich sei tadel¬
los . Die Uebergabe Strahburgs war vom Kriegsrath
mit allen gegen zwei Stimmen beschlossen worden .

P Brüssel , 6 . Okt . Dem „ Bien Public " zufolge be¬
reiten die belgischen Bischöfe einen Protest gegen die
Vorgänge in Rom vor .

Das „ Journ . de Bruxelles " meldet , daß die Jesuiten
Rom zu verlassen beabsichtigen . — Die französischen
Gefangenen in Beverloo haben Bcfreiungsabsichten er¬
kennen lassen . Es sind sofort Maßnahmen dagegen ge¬
troffen worden . — Aus dem Haag wird erklärt : Die
Meldung der „ Jnd . Belge " : die Mission des aus
L xemburg eingetroffenen Staatsministers Servais
habe Bezug auf die Abtretung Luxemburgs , wird für
unbegründet erklärt . Die Verhandlungen betreffen die
Wiedererstattung einer großen Summe , welche Holland
Luxemburg schuldet .

* Florenz , 6 . Okt . Die römischen Wahlen finden am
10 . d . statt , das Parlament wird auf Mitte November
einberufen , und zwar hierher . Der Kronprinz und die
Kronprinzessin werden der Entgegennahme des Ple -
biscits beiwohnen . Der Gcmeinderath hat die Syndici
aller größeren Städte hiezu eingeladen .

Der „ Wanderer " meldet aus Genna , in Nizza sei
cs zu einem Straßcnkampfe gekommen . — Der Zeitung
„ Roma " zufolge bezweckt die Reise des Hrn . Thiers
nach Florenz die in Nizza heroorgetretenen separatisti¬
schen Umtriebe , zu deren Unterstützung sich in Florenz
ein Komite gebildet hat .

Aus Wien wird telegraphirt : Die in Florenz knr -
sirende Version über eine bevorstehende bewaffnete Ver¬
mittlung der Neutralen zwischen Frankreich und Preu¬
ßen wird hier als unbegründet bezeichnet .

Ans Biella , 28 . Sept ., wird der „ Jndep . Belge "

geschrieben : „ Emil Ollivier habe , nachdem er sich in
Florenz „ offiziös " bemüht , die angesehensten italieni¬
schen Reaktionäre zu überzeugen , wie nothwcndig es
fei , daß Italien Frankreich beispringe , und nachdem er
mit dieser Mission gescheitert , sich nach Pollonc bei Biella
zu dem piemontesifchen Deputirten Cesare Valerio be¬
geben , um in dessen Haus ein zweibändiges Werk ab -
zufasfen : „ Mein Ministerium vom 2 . Januar ." Band
1 „ das Plebiscit "

, Band 2 „ der Krieg ." In diesem
zweiten Band unternehme er cs , zu zeigen , daß der
Krieg weder durch den Kaiser noch durch Frankreich ,
sondern durch Preußen prooocirt worden sei .

"

Vom Kriege .
Die „ Kreuzztg ." berichtet : Die Verlegung des gro¬

ßen kgl . Hauptquartiers in den Westen steht in den
ersten Tagen des nächsten Monats bevor und wird
wahrscheinlich gleichzeitig mit dem Beginn des Angriffs
gegen die Forts erfolgen , zu welchem das Belagerungs¬
geschütz bereits bei Meaux cingctroffen ist und demnächst
in Batterie gebracht werden wird .

Nach den Gefechtsanzaben wird Paris in folgender
Ordnung von dem deutschen Heere umlagert : Westen
und Südweften fünftes Korps (v . Kirchbach ) ; Süden
Bayern (Hartmann , v . d . Tann ) ; Südosten sechstes
Korps ( v . Tümpling ) und elftes Korps ; Osten Würt -
tcmberger ( v . Obernitz ) und Sachsen ( Prinz Georg ) ;
Nordosten Gardckorps ( Prinz August von Württem¬
berg ) ; Norden viertes Korps (Alvenölcbeu ) ; Nord -
westcn Theile des 13 . Korps (bisher GroßPrzog von
Mecklenburg ) ; zusammen wenigstens 250,000 Mann .

Die „N . Fr . Pr ." bemerkt : Die Bedeutung des
Gefechts vom 19 . v . M . und der Werth des in Folge
diescs Gefechtes verloren gegangenen Plateaus von
Plessis Pique ! für die Vcrtheidigung der Südwcstfront
von Paris wird nun von allen Seiten anerkannt .
Auch die Franzosen beginnen den großen Verlust , den



ihnen der Tag vom 19 . brachte , einzusehcn , und so
haben sie denn am 23 . und am 30 . durch Ausfälle
versucht , den Schaden wieder gut zu machen . Mit
jedem Tage jedoch , der verstreicht , richten sich die Deut¬
schen immer besser für die Vertheidigung dieser wich¬
sen Position ein . Die Schanze bei Clamart wird
als Hauptobjck dieser Stellung hergerichtet . Von hier
aus wird es den Deutschen ein Leichtes sein , die Forts
vonJssy , Vanves ( nicht Vanvres ) und Montrouge zu -
sammenznschießen . Milden schwersten und weittragendsten
Geschützen könnten sogar die Bastionen der Hauptnm -
fassung von Vaugirard in Bresche geschossen werden . Es
muß dem Kommandanten von Paris , General Trochu ,
übrigens bereits vollständig klar sein , daß er an eine
nachhaltige Vertheidigung von Paris nicht denken könne ,
wenn sich das Plateau von Plesfls - Piquet in feind -
li/en Händen befindet . Es werden daher wohl die
Versuche , jene so wichtige Position wieder in die Hände
zu bekommen , sich nun häufig wiederholen und Hand
in Hand gehen mit jenen Ausfällen , welche die Be¬
satzung von Paris zu unternehmen genölhigt ist , will
sie die behufs langer Vertheidigung unbedingt nöthige
Störung der feindlichen Angriffs - und Cernirungs -
Arbeiten einlcitcn .

Von den Württembergern schreibt man dem „Schw .
Merk ." , daß sie am 28 . Scpt . unter den Forts von
Paris das Cannstatter Volksfest aufgeführt haben .
Am 27 . Sept . habe sie der König von Preußen be¬
sucht und ihnen versprochen , sie bis zum 18 . Okt . nach
Paris zu führen .

Der Gesammtkorrcspondent der Berliner Presse ,
Dr . Kayßler schreibt aus Laguy , 29 . Sept . : Rings
um Paris herrscht ein Stillleben eigener Art . Da
schaufelt und gräbt der Soldat mit einem Eifer , wie
er den Heeren der alten Römer nachgcrühmt wird .
In langen Linien ziehen sich oft doppelte und drei¬
fache Schützengräben hin , die Steinmauern der rei¬
zendsten Villen sind mit Schießscharten und Banquets
versehen und Barrikaden sind aufgeführt , denen Roche -
fort seine Bewunderung nicht versagen könnte . Man
richtet sich offenbar aus alle Möglichkeiten ein , und
Alles geschieht unverkennbar nach einem ineinander -
greifcndcn , wohlüberdachlen Plane , in welchem jede
Nuance der Oertlichkeit sorgfältig erwogen worden ist .
Und nicht blos aus diese Weise ist der Soldat fleißig .
Hier ladet er die von dem Feuer der Franctireurs
verschont gebliebenen Getrcidehaufen (man schätzt den
Werth eines einzigen ans tausend Thaier ) auf Wagen ,
in den Dörfern hö >t man das Geräusch des Drcsch -
flegels , der von dem Soldaten geführt wird , der Sol¬
dat setzt die Windmühle auf der Anhöhe in Bewegung ,
leert die Gemüsefelder , gräbt Kartoffeln und liest ,
sogar mehr als gut , die Trauben , die jetzt glücklicher
Weise reif sind , in den Weinbergen .

Aus dem Bivouak St . Antoine vor Paris , 20 . Sept .,
geht der „ Pf . Volksztg ." von einem Kaiserslautcrer
Jäger bei der 4 . Kompagnie des 10 . Jäger - Bataillons
folgende Fcldpostnachricht zu :

Ich bin trotz des größten Kugelregens , den wir
gestern auszuhalten hatten , glücklich verschont geblie¬
ben , trotzdem die Franzosen ausgezeichnet schossen. Nur
mit schwerer Mühe war es uns gelungen , gegen
Abend die verschanzte Stellung der Franzosen zu neh¬
men . Hier fielen nnS eine Unmasse Tornister und
Lagerutensilien , sowie bedeutende Proviantvorräthe in
die Hände , zudem hatten die Franzosen acht vernagelte
und eine unvernagelte Kanone , sämmtlich Vorderlader ,
zurückgelassen . Die Verluste waren auf unserer Seite ,
wenn man den bedeutenden Umfang des stattgesundc -
nen Kampfes berücksichtigt , nur unbedeutend . Ich saß
mit einem Jäger in einem Hinterhalte auf der Bank
einer Promenade . Das 6 . Jägerbataillon war im
Feuer und meine Kompagnie halte nach einer Rekog -
noscirung der Gärten , sowie des umliegenden Terrains ,
in den Gärten Stellung genommen . Das 6 . Jäger¬
bataillon rückte den flankirendcn Franzosen auf der
rechten Seile entgegen und wurden sämmtliche Abthci -
luugen der Unseren dermaßen mit Kngelspritzcn und
Granaten beschossen , daß wir , da uns jede Deckung
fehlte , znrückweichen mußten . So waren wir in die
Promenade geralhen und harrten des feindlichen An¬
marsches . Kaum hatten wir einige Minuten aus der
Bank zugebracht , als ein Granatsplitter zwischen uns
fuhr und kaum eine Hand breit fehlte , so hätte er
meine linke Schulter getrosten .

Heute früh , sowie gestern Abend , zeigte sich, von
Paris anffteigcnd , ein Luftballon , wahrscheinlich um
das Lager zu rekognosciren . Da werden die Herren
Franzosen wohl keine kleinen Auge » gemacht haben ;denn hier sind gewaltige Truppenmasten angchänft .
Von den Anhöhen , auf denen wir stehen , sehen wir
deutlich das Pari er Häusermccr , ein imposanter , wahr¬
haft zauberhafter Anblick !

Der Großhcrzog von Mecklenburg - Schwerin , Gcne -
ralgouoerueur von Rheims , hat eine Proklamation vom
27 . Vept . erlassen . Prinz Karl von Hohenlohe und
Graf Taufskiichen sind zu Civilkommissärcu des Gene -
rulgouvernements Rheims ernannt .

Nach der „ Main -Ltg ." ist die hessische Divi¬
sion am 1 . Okt . von Ars - snr - Mosellc abmarschirt ,

und zwar in der Richtung auf Noveant . Ob die 25 .
Division von Metz abmarschirt , oder nur dislocirt
wird , konnte das genannte Blatt nicht in Erfahrung
bringen .

Der Ausfall , den die Besatzung von Metz am 2 . d . M . un¬
ternahm , in südöstlicher Richtung und gegen die Division Kum¬
mer gerichtet , scheint größere Dimensionen gehabt zu haben .
Dem „ Mzr . Anz . " wurde darüber in einer Korrespondenzkarte
mitgetheilt : Der Ausfall fand in der Nacht vom Samstag auf
de» Sonntag statt gegen Nemilly und dauerte von Nachts 12
bis Mittags 12 Uhr , um welche Zeit der letzte Kanonen¬
schuß fiel . Die Verluste beiderseits sind nicht gering , der der
Franzosen doch bedeutend größer , da sie sich stets in der Offensive
befinden . Das 19 . Jma teric - Rtg . war abermals cngagirt .

Von London 4 . Okt ., wird telegraphirt :
„ Eine Nachricht aus Metz besagt , daß die Preußen eine von

den Franzosen geschlagene Brücke über die Mosel zerstört und
die Dörfer Mouitly - les -Metz und Nouilly nordöstlich von der
Festung in Brand gesetzt haben . "

Zu dem Aussallgesecht , das am 27 . Scpt . vor Metz stattge -
sunden , schreibt d >r Korrespondeiit der „ Weser Ztg . "

, daß vei
dem Kampfe um das Dörfchen Maxe ein Theil unserer Jnsan -
terie , welche sich beim A >drängen der Franzosen seitwärts in
Lausgräben verdoigen gehalten hatte und beim Zulückweichen
des Feindes nun aus diese» losging , von einigen unserer eige¬
nen Geschützkugetn mitgetrofsen wurde . Urberyaupl stellte sich
heraus , daß ciiie Beseitigung der Gebäude des Orts für fernere
Operationen eine Nothwendigkeil sei . Wählend der 'Nacht wurde
deßdalb der Beseht gegeben , denjenigen Theil des Orts , welcher
während des Gefechts vom Feuer verschont grblieven war , nre -
dcrzubrennen u » d es ist dieser Befehl , nachdem die Bewohner
vorher zum Abzüge aufgefordert worden waren , alsbald aus -
gejührt worden .

In eitlem Feldpostbrief vom 30 . Sept . heißt es :
„ Donnerstag Mittag jagen nur , nichts ahnend , bei unserem

Mittagessen , als wir von der Festung aus einmal mit Grana¬
ten begrüßt wurden . Tic Feinde schossen mit solcher Sicher¬
heit , daß bei der ersten Batterie eine Granate in die Hülle der
Mannschaften flog und zwei darin befindliche Leute in itichi ge¬
ringen Schrecken versetzte , ohne jedoch einen derse -den zu ver¬
letzen , da sie sich 5 Fuß tief in die weiche Erde hineiuwühite
und so die Sprengstücke rhre Wirkung verloren . Wir zogen
Ulis 400 Schrille iveiler zurück und halten die Arbeit , unsere
Hlltien abrcißen und weiter zurück bauen zu müssen . Densel¬
ben Abend entschädigte » wir uns dadurch , daß wir mit 600
Gra,laten ein vom Feinde besetztes Dorf total in Brand schos¬
sen und die Feinde daraus verzagten . Ueberhanpt sind Brände
ganzer Dörfer hier gar nichrs Neues ; erst verflossenen Samstag
halten wir Nachts das schreckliche Schauspiel , vier Dörser in
Hellen Flammen zu sehen . Wirtlich schaudirrcgend ist es , in
ein so zusauimtngrschossencs Dors zu komnicir und die armen
französischen Baueiir mit dem Besten von ihrer Habe in den
Keller » zu finden während über ihnen vielleicht bas Haus in
den nächsten Minuten zusamineiistüizt oder iiiedcrbrennt ; sie
getrauen sich ilicht in ' s Freie vor unjern Kugeln . "

Der - Elbs . Zig . " wird über den Ausfall vom 27 . Sept . ge-
schr reden :

„ Derselbe galt enlsch eben den bedeutenden Borräthen , welche
in Courcelles ausgestapelt liegen , und den Heelden von Ochscii ,
welche aus den Triste » in der Umgegend weiden . Tie meisteii
Franzosen waren jeder mit einem großen leeren Sack und mit
Sliicken versehen . Gut angelegt war dieser Plan wieder ; die
französischen Einwohner von Pelire veisehrn dabei den Spio -
nenbreuü durch auegesteckte Fahne » ; es kam thnen theuer zu
stehen ; beult Pelire ist sür semen B . rrath gestraft und ui Brand
gesttckl worden . Der Ausfall geschah rasch und nnerwariel mit
lrastigei » Vorstoß ( es waren 10 .000 Mann ) ; nur der außer¬
ordentlichen Bravour uns . rer Leute haben wir cs z » verdanken ,
daß sie ihren Ziveck nicht erreicht haben ; sie wurden btutig zu -
rnckgejagl ; der Feind kam in drei Ablyeilunge » hinter den
Fous herum , mehrere Aussall -Batienen mir sich führend ; von
der Festung aus kani ein gaiizer Elsenbahnzug bis nach Peltre
herangebranst , dorr seilte 'Mannschaften eiiliadend . Aus der
Höhe zwischen Mercy le Haut und Ars - Laqucnexy hat unsere
dort in langer Liiiie hallende Artillerie durch ihr L-chnellseuer
dem Feinde große Verluste beigebracht ; rinzelne Granaten sol¬
len ganze Reihen Niedergeschmeiterl haben . 'Mercy le Haut war
von de » Franzosen griiouimen und von den Uuscrlgen wieder
gestürmt worden ; vor dem Abzüge steckteil die Franzoslii bas
Schloß in Brand . Leider konnte von unserer Serie nicht ver¬
hindert werden , daß ein großer Theil eines allzu kühn vordrrn -
gendcn niid ausschwälmenden Schützenzugrs des Sb . Jnf . -Re -
gimrnis vom Feinde nnizingeli und gefangen geiiommen wurde .
Auch ist es den Franzoscii grlungen , dcil größten Theil einer
Hrerde Ochsen ( ca . 40 Stuck ) mir in die Festung zu nehmen .
( Der Wahrh . it die Ehre .) Unsere Verluste an Todlen sind ge¬
ring ; dagegen habe » wir mehr lricht Veiwuildele ; der Vertust
des Feind . s war ungleich bedeutender . ( Pelire Ilegl südöstlich
von Metz und dem Fori Oliei . u ; Mercy le Harn liegt säst
lliimilletbar bei Pelire miD zwar nordöstlich ; Ars -Laqnenexy
lieg ! wieder nordöst .ich von Meter ) le Harri .)

Ans dem Briesc eines daher . Jägers entnimmt das „ Mannh .
Joimi . " il . A . Folgendes :

„ Bei denl plötzlichen Hervorbrtchen drr Franzosen gestern
mußten wir den Kerlen , die uns wirklich überrascht , unsere eben
am Feuer brodeinden Kessel mit rem Mittagessen überlassen
uild uns etwa 150 Schntl hinter dem Brvouak wieder sam¬
meln , rlnd als wir wieder vorgingen , wich der Feind , der sich
über das Essen hergcmacht und cs haib gar verzehrt hatte oder
die Kessel mujchieppte , zurück und ging wl . d . r in seine alle Po¬
sition , voll wo inan uns höhnisch die gestohlenen Sachen zeigte ,
welches Spiel iv .r ihnen aber bald mil wohlgezielien b .aneii
Bohnen vcrlrieben . Einige der Rorhhoserr waren gaiiz gemüth -
tlch in nuferem Blvonak stehen geblieben und verzehrten die ge¬
stohlene Mahlzeit . „ Tödtet uns " — sagten sie , „ aber lasset
uns vorher satt esseiit " die armen Teufet halten seit 48 Stun¬
den nichts gegessen . "

j Karlsruhe , 8 . Okt . (Khr . Ztg .) Aus dem El¬
saß geht uns eine zweite Liste von Augehörigeu der
großh . badischen Division zu , denen das Eiserne Kreuz
verliehen worden ist . Es sind : Oberstlientenant von
Lesczynski , Hauplmann o . Friedeburg , Ober¬
stabsarzt H o s s m a n n , GencraUieutenant v . L a r o ch e,
die Generalmajore Keller , v . Degenseld und v.
Laroche , Oberst v . Freydorf , Major v . Ame -

rongen , die Hauptleute Ob erhoff er und v . Rö - >
d e r , die Obersten Bayer , v. Renz und v . Wech - ,
mar , Oberstlientenant v . Gemmingen , die Haupt - j
lcute Gockel , Ungcr und Engl er , Major Kie - i

> f,er , Häuptmann v . Fr ob en , Oberstlieutenant Nebe -
nius , Hauptmann Kutzbach , Grenadier Schäfer ,
Gefreiter Beekbach , Grenadier Kraft , Unteroffizier
Kcrkel , Hilfskrankenträger Eckhard , Unteroffizier
Betthäuser und Sergeant Heimberger .

Die „ Khr . Ztg .
" schreibt :

„ Das Holz wird diesen Winter billig werden in
Straßburg . Zumal vom Rhein bis zum Austerlitzer
Thor liegt eine solche Masse gefällter Bäume neben
( früher in ) der Chaussee , daß gewiß die ganze Stadt
auf einige Zeit daraus versorgt werden könnte . Das
Holz ist natürlich Eigenthum der Militärverwaltung
und wird auf deren Rechnung versteigert werden . —
Ebenso verhält es sich mit den sehr bedeutenden Tabak -
vorräthen , welche in die Hände unserer Truppen ge¬
falle » sind . Schon ist eine große Menge von Ange¬
boten unter der Hand erfolgt , und bis nach Konstanz
hin sind Kauflustige in Straßburg eingetroffen ."

In Weissenburg haben die deutschen Truppen eine
interessante Erbschaft angetreten , nämlich eine große
Militärbäckcrei -Einrichtung , die seit 1813 unbenützt
war . Dieselbe wurde nun für die deutsche Armee in
Thätigkeit gesetzt ; sie liefert täglich 12,000 Brode , und
außerdem ebensoviel eine größere Anzahl nächst dem
Bahnhof errichtete Feldbackösen .

* 8 Karlsruhe 8 . Okt . Heute war das Gerücht von
der Uebivgabe der Festung Metz durch Reisende hier
verbreitet ; es blieb unbestätigt . Nach mündlicher zu¬
verlässiger Mittheilung hat in den Vogesen zwischen
badischen Truppen und Franctireurs , Mobilgardisten
und Linientruppcn ein bedeutendes Gefecht stattgesun --
den , worüber uns die Details noch nicht bekannt sind .

* Karlsruhe , 7 . Okt . Das heute erschienene Ge¬
setzes - und Verordnungsbl . Nr . 66 enthält eine lan¬
desherrliche Verordnung , die Aufhebung des Ausfuhr¬
verbots sür Hafer und Kleien betr .

Mannheim , 6 . Okt . Die Wahl des ersten Bürger¬
meisters unserer Stadt soll am 21 . Okt . statlfinden .
Damit würben die Gemeindewahtcn cingcleitet , welche
voraussichtlich unsere Gemeinde , dem hohen Werth der
Ausgabe entsprechend , lebhaft beschäftigen werden .

Baden , 5 . Okt . ( B . B .) Zur schleunigen Unter¬
stützung der Noihleidenden i » Straßburg sind von un¬
serer Stadl bereits geeignete Schritte gethan worden .
Die Vertreter der hiesigen Stadlgemeinde Hab n be¬
schlossen , den Einwohnern Slraßburgs eine Unterstü¬
tzung von den hier voriäthigcn Viktualien , und zwar
34 Centner Bohnen und 28 Centncr Reis , zu gewäh¬
ren . Die Herren Bürgermeister Gaus und Stabhal -
ter De gier wurden mit der Ablieferung betraut , welche
an de» Maire in Straßburg alsbald erfolgen wird .
Dieser anerkennensweithe Beschluß wurde grsaßt , be¬
vor noch der von Oberbürgermeister Lauter in Karls¬
ruhe cilassene Aufruf esiigetroffen war .

Rastatt .
„ Auch er ging durch den Todesschlaf
Zu Gott ein , als Soldat und brav . "

Wenige Tage sind verflossen , seit wir den wohlerworbenen
Lorbeer aus das Grab eures der Edelsten aus den Reihen der
badischen Krieger niedeigelegt haben .

Mil dem am 19 . Sepr . in der Tranchse vor Straßburg ge¬
fallenen Hauptmann im Jngenreurkorps Otto Kirchgeßner
vertiert das Armeekorps einen der tüchtigsten Offiziere , betrauern
seine Kameraden einen unschätzbaren Freund , beweinen seine
schwer geprüften Angehörigen ein unersetzliches Familienmit¬
glied . Der Stadl Rastatt ist durch seinen Hingang ein in
allen Schichten der Bevölkerung gleich beliebter und hochgeach¬
teter Ossizier entrissen .

Wer Zeuge gewesen von dem dienstlichen Wirken des von
gründlicher ivisseiischafiticher Bildung und unermüdlichen Pflicht¬
treue getragenen Verewigte » , wer dessen Vorzüge des Charak¬
ters eikannt , der allein begreift , welch

' liefen Schmerz dieser
Verlust den Nüchstbetheiligteu auferlegt , und weiß die Theil -
vahme zu würdigen , welche selbst diejenigen Kreise dnrchdringt ,denen der Geschiedene ferner gestände » .

Eine viclverheißende militänsche Laufbahn hat hier eine »
jähe » Abschluß ge unden , und allein die Ueberzeugnng , daß ans
so edlem Blute nur Herrliches dem Vaterland ersprießen kann ,
vermag über so schweren Verlust zu trösten . „ Ehre darum und
hohes , unvergängliches Andenken de » Manen des vorlrejskichen
Geschiedenen ! " (Khr . Ztg .)

Kehl , 3 . Okt . (K . G .) Den hier seltenen Anblick eines
Dampsbootes hatte man gestern Vormittag ; dasselbe kam gegen11 Uhr den Rhein heiaufgesahren und landete an der Eisen -
bahnbiücke ; es kam von Ludwigshafen und brachte Lebens -
inttlel für Skraßburg .

Freibnrg , 6 . Okt . Die „ Freib . Z . " schreibt : Nach glaub¬
würdigen Nachrichten aus dem Obcrelsaß sollen dort Brunncn -
vergisiungkn sestgestellt sein , und meh ere deutsche Soldaten
und Pferde , welche Wasser aus diesen Brunnen tranken ,
Symptome der Vergiftung gezeigt haben . ( Bestätigung nöthig .)

Bonndorf , 5 . Okt . Der seitherige Bürgermeister Josef
Miirter von Schwarzhalden wurde wieder als solcher gewählt
und heute verpflichtet .

Att - Brersach , 8 . Okt . (Fr . I .) Auf dem gegenüberliegen¬
den linken Rheiiillfer nördlich von Neu -Breisach hat gestern
Abend ein Gefecht stctttgetnnden , bei welchem sehr stark kanoiliri
wurde . Details hierüber fehlen noch .

Neueste Post .
(Z Freiburg , 8 . Okt . Die Festuiig N e u b r e i s a ch

wird , » üchdcm die U bergabe verweigert worden , seit
gestern Abend , vorerst mit leichtem Geschütze , bombar -
dirt und brennt an verschiedenen Punkten .

Verlegt und redigirt unter Verantwortlichkeit
von A . Berberich .



Bekanntmachung .
Nr . 9093 . Mit Rücksicht auf die gegenwärtigen Zeitvcrhältnisse wird die

diesjährige Spätjahrsmesse nicht stattfinben .
Karlsruhe , den 21 . September 1870 .

Der Gemeinderath . 956 . 3 .3
Lauter .

Ausverkauf .
Wir beabsichtigen , unser Filzhutlager , bestehend in

Herren-, Damen- & Kinder -Hnten,
vollständig zu räumen und verkaufen solche zum Fabrikpreise .

Dessart SS Bernaner ,
980 .2 .2 . Carl-Frirdrichs-Straße Nr. 22 (Rondellplatz) .

In der Buchdruckerei von I . Großmann in Karlsruhe , Adlerstraße
Nr . 20 , sind zu haben :

Nofenkranz - Zettel .
Allen Vorstehern von Rosenkranz -Vereinen , insbesondere den Hochw . Herren

Geistlichen zur Erleichterung empfohlen ; auf einem Bogen 15 Zettel für 15 Mit¬
glieder eingerichtet .

Ein Probebogen gegen Einsendung von — fl . 3 kr . franko zugesendet .
Zehn Bogen „ „ „ — fl . 24 kr . „
Hundert Bogen „ „ „ 2 fl . 36 kr . „

für alle bei katholischen Pfar¬
reien « . Stiftungs -Commis¬
sionen vorkommenden Fälle ( Tauf¬
buch , Ehebuch , Todtenbuch rc . rc .)

werden stets angefertigt und sind zu haben in der Buchdruckerei von I . Groß
mann in Karlsruhe .

Hauptüberstcht der in die Listen des Nschmeis-Buresus sufgenommenen
Verwundeten und Kranken .

Datum . Abgang .
Zugang . Hauptbestand .

Verwundete Kranke Verwundete | Kranke Summa

Offiz. Sold ? Ossiz . Sold .
'

Offiz. Sold ? Offiz. Sold .
'
^Offiz. Sold Offiz. Sold ?

7 . Oktober . 1 3 2 i

■3 " Pri ,oathäi

22

tsern

452
^

3

und Gasthi

241

fen :

25

13

693

53

Impressen

987 . 2 .2 . Karlsruhe und Weiher .
B auarbeiten -Vergebung .
Die Glaserarbeiten an der neuerbaulen

katholischen Kirche zu Weiher , Bezirks¬
amts Bruchsal , im Anschläge zu

285 fl . 50 kr .
sollen zur Ausführung in Verding gege¬
ben werden .

Zur Uebernahme Lusttragende werden
eingeladen , ihre , nach Prozenten der Ko¬
stenberechnung ausgedrückten Angebote ,
unter Anschluß von Zeugnissen über Be¬
fähigung , Leumund und Vermögen , schrift¬
lich , versiegelt und mit Aufschrift verse¬
hen bis spätestens den 13 . Oktober d. I .,
Vormittags 10 Uhr , bei katholischer Stif¬
tungskommission Weiher portofrei ein -
zureichen .

Die Zeichnung , Kostenberechnung und
Bedingungen sind daselbst zur Einsicht
aufgelegt .

Zur Eröffnung der Angebote ist den
Bietern der Zurritt gestattet .

Karlsruhe und Weiher , den 6 . Okto¬
ber 1870 .

Erzbischöfliches Katholische
Bauamt . Stiftungskommission .

992 .3 .2 . Sasbachwalden ,
^ H^ Ji ^ Amts Achern .

V
^

dGeld auszuleihen .
Im Pfarrfond zu Sasbachwalden , Amts

Achern , liegen 385 fl. zum Ausleihen ge¬
gen gesetzliche Versicherung bereit .

Lehrlingsgefuch .
Ein gesitteter Knabe aus guter Fami¬

lie , der Lust hat , die Blechnerei zu
erlernen , kann unter günstigen Bedingun¬
gen eintreten bei

I . Grimm , Blechner in Karlsruhe ,
989 . 3 .2 . Akademiestraße 16 .

Karlsruhe . 995
Brauerei - Verkauf .
In hiesiger Stadt ist eine in gutem

Stande befindliche Bierbrauer ! mit hin¬
länglicher Wirthschafts -Lokalität — eine
rentable Gebäulichkeit in vorthcilhafter
Lage — unter annehmbaren Bedingungen
aus freier Hand zu verkaufen durch das
Commissionsbureau von I . Scharpf ,

Karlsstraße 43 in Karlsruhe .

Interessante 993

Bücheranzeige !
In UnterzeichneterBuchhandlung sind zu haben :
Zllustrirte Geschichte de » Krieges vom Jahre

1870 . Vollständig in 12Hesten k 9kr . Mit
sehr vielen Karten , Bildnissen , Kriegsszenenaller Art . 1 . bis 3 . Heft erschienen . 27 kr.

Der heilige Krieg . Prachtwerk in groß Quart
mit vortresslichen Bildern . 1 . Licfr . 18 kr .

Das Buch der Welt . 1871. Vergrößerte und
vermehrte Ausgabe in kl. Folio . I . Lies. 18kr.

DasBuch für « lle. 1871 . Ebenso. I . Lies. I2kr .
Blätter für den häuslichen Kreis . 1871 . Eben¬

so . 1 . Licfr . 18 kr .
Die Modrnlvelt . Jllustrirte Zeitung sür Toi¬

lette und Handarbeiten , mit zahlreichen Ab¬
bild . Foliosormat . Oktbr . bis Dezbr . 36 kr .

Zündnadeln . Witzige Karrikaturen . Große
Bogen . Nr . 1— 11 . ä 6 kr .

Gallerie französischer Marschälle . Karrikaturen -
Tableau . 15 kr.

JllnstrirteKriegSzeitung . Mit sehr vielen gro¬
ßen Schlachtenbildern u . s. w . Folio . Dop¬
pelnummer 18 kr .

Grundriß von Paris mit allen Befestigungen .
18 kr.

Jllustrirtes Konversations -Lexikon mit 5000
schönen Abb. Großes Quarts . inLief . ä 18kr .

Deutschlands Kunstschätze , oder die Gallerien
von Berlin , Dresden , München , Wien . Pracht¬
werk. 1 . Liefr. mit 3 herrl . Stahlstichen . 27kr .

Psyche. 32 Compositioncn von Raphael , in
Umschlag. 1 fl . 12 kr .

— Dasselbe , große Prachtausgabe in Mappe .
4 fl 30 kr .

Bcrschiedcnc Berliner komische Kriegsbroschü¬
ren . kt 6 kr .

Buchhandlung von «̂ klNri ^ st
in Baden - Baden , Lichtenthalerstraße Nr . 8 .

Wichtig sür alle Viehbesitzer !
Ein soeben erschienenes Schrifichen : „ Eine

Mahnung und Belehrung für alle Vieh¬
besitzer "

, von Bezirksthierarzt Berner in
Psorzheim , verdient die größtmöglichste Ver¬
breitung , indem dasselbe die Merkmale der
Rinderpest und die Mittel , dieser gräßlichen
Seuche zu begegnen , in leicht faßlicher Weise
behandelt . Zu beziehen von J . 91 . Flainmer
in Pforzheim gegen Einsendung von 2 Kreu¬
zer per Stück ; 12 St . 15 kr . , 25 St . 30 kr.

Montag «fc Dienstag ist mein
Geschäft der Feiertage wegen ge¬
schlossen .

'
994 .2 . 1 .

Adolph Millstätter .
Karlsruhe . 997

Kathol. Gefeilen-Verein .
Sonntag den 9 . Oktober , Abends halb

8 Uhr , Theatervorstellung : DerMohr
von Venedig und Die Nacht¬
wächter . I . Platz 18 kr. II . Platz
12 kr . III . Platz 6 kr . Zu zahlreichem
Besuch ladet ein Der PräfeS .

In Folge des Aufrufs jur Mer des
9 . September 1870

sind weiter eingegaugen :
Durch Bezirksamtmann v . Theobald in

Bonndors von den Gern . : Achdors 79 fl . 36 kr .
Asklfingen 23 fl . 38 kr. Berau 21 fl . 14 kr.
Blumegg 19 fl . 38 kr. Bonndors 321 fl . 6 kr.
Breitenleid 12 fl . 42 kr. Blenden 16 fl . 52 kr.
Brunnadern 7 fl . 7 kr. Faulensürst 5 fl .
Holzschlag 8 fl . 15 kr. Lansheim 12 fl . 20 kr.
Manchen 28 fl. 55 kr. Reiselfingen 58 fl .
23 kr . Riedern 37 fl . 31 kr. Schwaniegen
65 fl . 39 kr. Staufen 20 fl . Stühlingen
443 fl . 20 kr . Unterwangen 15 fl . Uehlingen
60 fl . Wlllmdingen 33 fl . 30 kr . Summa
1289 fl . 46 kr.

Durch Oberamtmann Rich ard in Schwetzin¬
gen von den Gem . : Brühl 14 fl . 44 kr .
Plankstadt 91 fl . 45 kr , Seckenheim 301 fl ,
30 kr. Stadtgem . Schwetzingen von : Partik .
G . Basfermann 300 fl . Bezirkssörster Cron
100 fl . Obereinnehmer Gangloff 100 fl . Par -
tifut . Spieß 50 fl . Verschiedenen 209 fl . 31 kr.
Summa 1167 fl . 30 kr.

Durch Oberamtmann Hördt in Walldürn
von den Gem . : Altheim 28 fl . Dörnberg
12 fl . Gerichtstetten 15 fl . Gerolzahn 8 fl.

Glashoken 10 fl . Gottersdorf 10 fl . Hard -
heim 150 fl. Hornbach 13 fl . 37 kr. Kalten¬
brunn 5 fl. Pülfringcn 50 fl . R 'ppberg 19 fl.
12 kr. Schwarzenbrunn 3 fl . 30 kr . Voll-
mersdori 10 fl . Waldstetten 21 fl . Walldürn
95 fl. 41 kr . Wettersdors 10 fl. Summa
461 fl.

Durch Bürgermstr . Steinegger , San ^ ss.
der Gem . Nallingen 24 fl . *

Durch Oberamtmann Spangenberg in
Breiten von den Gem . : Büchig 23 fl . 19 kr.
Spranthal 92 fl . Wössingen 405 fl . Summa
520 fl . 19 kr.

Durch Amtsvorstand Engesser in Mosbach
von den Gem . : Aglasterhausen 70 fl. 36 kr .
Allfeld 20 fl . Asbach 45 fl . 58 kr. Auerbach
45 fl . 44 kr. Billigheim 73 fl . 23 kr. Binau
52 fl . 11 kr . Breitenbronn 12 fl . 48 kr. Dal -
lau 79 fl. 51 kr . Daudenzell 44 kr. Diedes -
heim 50 fl . 6 kr . Fahrenbach 18 fl . 46 kr .
Guttenbach 20 fl. 10 kr. Haßmersheim 115 fl.
43 kr. Heinsheim 71 fl . 30 kr. HerbolzHttn
13 fl . 10 kr . Hochhausen 40 fl . 44 kr.
fenhardt 127 st . 8 kr . Kälbertshausen 32 fl.
19 kr . Krumbach 13 fl . 49 kr . Lohrbach 70 fl .
Mittelschesslenz 58 fl . 30 kr. Mörtelflein 40 fl .
2 kr. Muckenthal 11 fl . 51 kr. Neckarburken
57 fl . 30 kr. Neckarelz 112 fl . 32 kr . Neckar¬
katzenbach 13 fl. 1 kr. Neckarmllhlbach 42 fl .
Nrckarzimmern 63 fl. 25 kr . Reudenau 54 fl.
36 kr . Rüstenbach 13 fl . 44 kr . Oberschesslenz
49 fl . Obrigheim 29 fl . 56 kr. Reichenbach
5 fl . 30 kr . Rittersbach 24 fl . 57 kr . Robern
13 fl . 30 kr. Stein 95 fl . 32 kr . Sulzbach
42 fl . 2 kr. Trienz 16 fl. 30 kr. Unterschcsf -
lenz 41 fl . 16 kr . Waldmühlbach II fl . 22 kr .
Summa 1814 fl . 42 kr.

Durch Oberamtmaiin v . Stoesjer inWald -
kirch von den Gem . : Altsimonswald 1l8 fl.
Bleibach 50 fl. Elzach 176 fl . Föhrenthal
60 fl . Gutach 15 fl . Haslachsimonswald
32 fl. 25 kr. Heuwciler 15 fl . Kollnau 189 fl .
1b kr. Nied eiwinden 35 fl . 43 kr . Oberglot¬
terthal 64 fl . 11 kr . Obersimonswald 48 fl.
l kr . Ohrensbach 20 fl . 10 kr. Siensbach
100 fl . Stalhof 20 fl . Suggenthal 20 fl .
Unterglotterthal 30 fl . 45 kr . Untersimonswald
26 fl . 59 kr . Waldkirch 1027 fl. 34 kr . Wild -
gutach 20 fl . Summa 2086 fl. 3 kr .

Durch Amtsrichter Hornung in Neckarbi¬
schofsheim von : Dekan Gräbener daselbst 26 fl.
Ans 3 Gebetgottesdiensten , aus den Gemein¬
den : Flinsbach 25 fl. 41 kr . Bergen 8 fl .
30 kr. Reichartshausen 8 fl . 56 kr . Waibstadt
50 fl . Babstadt 8 fl . 30 kr . Helmstadt 8 fl .
10 kr . Wollenberg 44 fl . 1 kr. Neckarbischofs¬
heim 180 fl . 37 kr . Summa 360 fl . 25 kr.

Durch Oberamtmann Waag in Boxberg
von : Bezirksrath Gerner in Unterschüpf 4 fl.
Samml . der Gem . : Oberschüps 18 fl . 15 kr .
Wölchingen 6 fl . Klepsau 11 fl . Dainbach
28 fl . 36 kr . Summa 67 fl . 51 kr.

Durch Bürgermstr . Parav icini in Breiten
von den Gem . : Münzesheim 95 fl. 15 kr .
Bauerbach 51 fl , 51 kr . NeibShcim 90 fl . 47 kr .
Breiten 407 fl . 55 kr . Summa 645 fl . 48 kr.

In der Veröffentlichung vom 30 . d . M . ist
zu lesen statt durch Amtsvvrstand Fieser rc .
„ durch Amtsvorstand Pfister " rc .

(Fortsetzung solgt.)
Karlsruhe , den 5 . Okt . 1870.

Die Hauptkasse .
Ed . Ko eile .

Hoftheater in Karlsruhe .
Sonntag 9 . Okt . Drittes Quartal .

80 . Abonnements - Vorstellung : Don Juan .
Große Oper in zwei Akten von Mozart .
Donna Anna : Frln . Schneider zum
ersten Debüt .

Anfang halb 7 Uhr .
Dienstag 11 . Okt . Drittes Quartal .

81 . Abonnements - Vorstellung : Mcdea .
Trauerspiel in 5 Akten von Grillparzer .

Anfang 6 Uhr .

VorläufigesWochenrepertoir
des Großh . Hoftheaters .

Donnerstag : König Heinrich der Vierte .
Freitag : Norma .
Sonntag : Martha .

Gestorben in Karlsruhe .
7 . Okt. Wilhelm Heckniann , Soldat im kön .

preuß . 5 . RheinischenIns .-Reg . 24I .
8 „ Georg Wielandt , Kaufmann . 30 I .

Haars der Stsatspapierr . Frankfurt , den 7 . Oktober .

StaatSpapter «.
Oesterreich 6°/, Sinh , Stsb . i. 6 .

b°/. . . i. P >
»°/- .
5°/, Uno. Eisenb.-Anl .

Preutzeu 4</, •/. Consol- Obltgat .
4•/.*/. dto . Mo.
4°/, Mo. Mo.

vahem 6"/, Obligationen
4*/, «/. Mhr . b. Rothlch .
4' /, «/ . -/ . tLhr. 5. « .
4°/, IjLhrtg Mo.
4% ' /. i-ihrig Mo.
4°/, Sblös^Rente dto.
3-/, °/« dto.

« ürttemd . 4-/. °/. Oblig . b. Rothsch.
4°/« dto.
3' /. °/ . dto.

Baden 5°/, Obligattonen
4‘/ . V, dto .
4°/ . dt«.
3' /, ' /° dto . v. 1842

Br . Hegen 5*/ , Obligation
4“/, Mo.
3' /. «/. Mo.

kor vomptnnt .
Radau 4>/, »/, Obligation d. « MM . so b 6°/, Oest. Süd -St . u. Lomd. >4>« , 98 b53' /. " /. . b

4»-/, b
4»/. dto. 83 ' /. « 3% dro. dto. 45' /, -/ . b
3' /, °/° Mo. 5% Elisabethbahn Prior . •/* 76°/. b45 °/ . b Italien 6% Obltg . d. Tab .-Regie 5% dio . neueste Smifl . ' / . «4 P
5% Benetianer t Fr . 5' / . Böhm . i. S . d. « othsch. -/, 76 P9t ' /, G Schwede« 4j/*°/q Obi . in R . zu 106 87-/, P baU Schweiz . Centr̂ -Pr . i . Fr. za 28 kr.91 ' /, @ 4' /, »/, Psb . i. R . ,n 105 4' /. ' / ° Hess. LudwigSb.-Prior . 93 G

Schwei , *V,Vo Eidg . Obi . i. Fr . zu 28 Cr.
4 Bern . St .--Obliaatiov

96 8 5°/, Ludwb^ Berb . Prtor ^OdNgat .96 ' / , b 4°/, dto. dto. 83V. P91*/, b
91-/. b

RoÄmertk . 6°/, Bds . 1881r 0. 61 96°/, V, b vtoerse » cticn .
«' / , „ 1882t 5. 62 95-/, . ' / , 6 4>9U Südd . Bank -Actien mit 40*/, Einz .85

85 @

90 G

Dolldezahlte Bank - Lette «.
35/, Frankfurter Bank -Aktien
SV« Oejierr . Bank -Aktien
&Vfl dto. Credtt -Actien O . W .
4«/, Darrast . B .-L. zu st. 260

129 buG
675 •<*
241 ' /, ' /. 6
322 P

Aulehens - Loose .
Oesterr . 260 fl. bei Rothsch. 1839

, 260 , , , 1864
, 600 , von 1860 ' /,
, 100 , von 1864
, 100 , Prior -̂8oose 1868

3V,V° Preuß . Prämten -Anleihe

74 V, b

147 G
78 Ä voll einbezahltr Etsenbahn - Sctteu
98°/. . b und Prioritäten . 4' / . Bad . Pr --Loose in 100 Dhir . i . » . 101 ®

6' /a « lifabeihbahn fl. 200 200 ' /, b Badische 36-fl^ ovsr86' / . P 5V» Rud ^ Etsendahn 2. l̂ rn. 200 fl. 155 b u iS « urhessische 40-Tblr ^Loose d. Stothsch. 62' /, b81°/. G 4*/, Ludw^ Berb . Eisenbahn Großh . Hefl. 50-fl.-Loosr dto.101V, G
92 ' /. b

4-/, ' /- Bahr . Ostbab » 121 5 „ , 25-fl -̂Loose dto.4' /s HesfischeLudwissSbahv 134 P
5o' /s b !

Naflan 25-fl- -Loose det 3°a>ch!child87°/ , <8 3"/» P^ 0 . d. österr. ÄuÄbach-Gunzcnhauiencr 7-fl^Loose UV . P

Wechsel - Cour S.

vmfterdam E.
Augsburg
Berlin
Breme »
Brüssel
Hamburg
L-tWg
London
Mailand
Parts
Wien

! 100 '/. b
I 1U0 P
! 104 ’ /. b
97' /, P
94 '/, b
88 b
10, */. P
119 " /. . b

94 >/. b

Sold und Silber .

Preuß . striedrichSd'or
Pistolen
Holländische Iv -sll-St .
Dueaten
2v-Franlen -Etülke
Englische Sooereign «
« nsfischeImperiales
Preutz. ltassenichem«
Dollars in Gold

fl. 9 . 57—59
. 9. 42 telb sehl.
. 9. f 4 —56
. 6. 33 - 35
. 9. 26 - 28
. 11. 51—55
. 9. 44 - 46
. 1. 40*/, - ’/ ,
. 2. •>5 - 27

Druck von I . Grotzmanu , Ddierstratzc 4ir . 20 in « arlsrubr .
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